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Das attraktive
Weihnachts-
geschenk
Ein Halbjahres-Online-Abo der «Südostschweiz»
inklusive eines Asus Eee Pad Transformers mit
16 GB, WiFi zum Vorzugspreis von nur 449 Franken
(inklusive MwSt.).

Ein Halbjahres-Online-Abo der «Südostschweiz»
inklusive eines Asus Eee Pad Transformers
mit Dock (Tastatur), 16 GB, WiFi zum Vorzugspreis
von nur 539 Franken (inklusive MwSt.).

Bestellung und Infos unter Telefon 0844 226 226
oder abo-chur@suedostschweiz.ch

LESERSERVICE

Anzeige

Bogn Engiadina soll
Aktienkapital erhöhen
Avrona. – An der Regionalversamm-
lung der Pro Engiadina Bassa in Avro-
na ist am Dienstagabend eine Er -
höhung des Aktienkapitals der Bogn
Engiadina Scuol SA vorgeschlagen
worden. Da das Engadin Bad Scuol In-
vestitionen tätigen muss, ist gemäss
Aussagen der Verantwortlichen eine
Erhöhung auf 4,6 Millionen Franken
vorgesehen. Davon sollen die Ge-
meinden des Unterengadins im kom-
menden Jahr 3,6 Millionen Franken
übernehmen. 

Der Verteilschlüssel wurde nach
Entfernung zum Bogn Engiadina Scu-
ol sowie nach Gemeindegrösse festge-
legt. Die von der Gemeinde Scuol
weiter entfernten Gemeinden wür-
den demnach Aktien im Wert von 
etwa 100 000 Franken kaufen, die nä-
her gelegenen Gemeinden für rund
200 000 Franken. Ausnahmen bilden
Sent mit 400 000 Franken und Scuol
mit 1,4 Millionen Franken. Dieser Vor-
schlag muss nun in den einzelnen 
Gemeindeversammlungen vorgestellt
werden. Das letzte Wort hat der Sou-
verän. (fh)

Gian Sonder neuer
Präsident in Salouf
Salouf. – Das bisherige Vorstandsmit-
glied Gian Sonder übernimmt in Sa-
louf das Amt des nach vier Jahren de-
missionierenden Gemeindepräsiden-
ten Giatgen Peder Fontana. Sonder
wurde laut Lokalzeitung «Pagina da
Surmeir» an der Gemeindeversamm-
lung vom letzten Montag ins Amt ge-
wählt. Im Vorstand nehmen neu Adri-
an Demarmels und Ivan Spini Einsitz;
sie ersetzen Sonder und die zurückge-
tretene Dorothea Devonas. Ein Sitz

im Vorstand blieb vakant, ebenso ein
Stellvertreterposten.

Genehmigt wurde der Voranschlag
2012, er rechnet bei einem Aufwand
von knapp 1,7 Millionen Franken mit
einem Minus von 30 000 Franken. Bei
120 Prozent belassen wurde der Steu-
erfuss. Abgelehnt wurde die Einfüh-
rung von Tempo 30 im Dorf. (so)

Gemeinde Zuoz baut
die Reithalle um
Zuoz.– Die Gemeindeversammlung
von Zuoz hat am Mittwochabend das
Budget 2012 verabschiedet. Dieses
geht von einem Plus von 81 000 Fran-
ken aus, dies bei einem Aufwand von
10,2 Millionen Franken und einem 
Ertrag von 10,3 Millionen Franken.
Die Nettoinvestitionen betragen über
acht Millionen Franken. Der Steuer-
fuss bleibt bei 85 Prozent der einfa-
chen Kantonssteuer. 

Weiter sagten die anwesenden
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
von Zuoz Ja zu einem Kreditbegehren
in Höhe von 1,8 Millionen Franken.
Dieser wird für die Renovierung und
Umwandlung der Reithalle in einen
Gemeindewerkhof inklusive Büro-
räumlichkeiten benötigt. (fh)

Palatini wird «Götti»
der Jörgenberg-Linde
Ilanz. – Im Rahmen des Baumpaten-
schaft-Projekts der Regiun Surselva
hat sich die Firma Palatini AG bereit
erklärt, als Pate für die achtstämmige
Sommerlinde bei der Ruine Jörgen-
berg in Waltensburg aufzutreten. Die
Linde ist gemäss einer kürzlich publi-
zierten Mitteilung des Regionalver-
bands gut 32 Meter hoch, ihr Umfang
beträgt 7,6 Meter.

Die einzelnen Patenschafts-Bäume
können zum Preis von 5000 Franken
«gemietet» werden. Die Patenschafts-
beiträge gehen in den Regionalfonds
der Surselva. Der Pate übernimmt die
ideelle Patenschaft eines Baumes, er
soll damit zur Sensibilisierung für Na-
turwerte beitragen. Der Baumbesit-
zer erklärt sich bereit, auf die Nut-
zung des Baumes bis zu seinem natür-
lichen Zerfall zu verzichten. (so)

Verein Wasserweg
plant Kunstaktion
Alvaneu. – Der Verein Wasserweg Al-
bula will 2012 mit einer «momenta-
nen Kunstinstallation» auf das Albu-
latal aufmerksam machen. Am Ansai-
na-Wasserweg soll Kunstschaffenden
die Gelegenheit geboten werden, an
einem von ihnen ausgewählten Ort ih-
re Spuren zu hinterlassen, wie es in ei-
ner Medienmitteilung heisst. 

Als naheliegendes Thema der In-
stallation wurde «Wasser» gewählt.
Von der Vernissage bis Ende Oktober
nächsten Jahres sollen die entstehen-
den Kunstwerke erwandert werden
können. Kunstschaffende, die sich für
das Vorhaben interessieren, können
sich unter der E-Mail-Adresse sekre-
tariat@ansaina.ch melden. (so)

Bever genehmigt 
Lawinenverbauung
Bever. – Die Gemeindeversammlung
von Bever hat am Mittwochabend ei-
nem Kredit für die Lawinenverbauung
Crasta Mora zugestimmt. Das Projekt
ist auf fünf Jahre etappiert. Die Ge-
meinde rechnet mit Bruttoinvestiti-
onskosten von zwei Millionen Fran-
ken und Restkosten zulasten der Ge-
meinde von etwa 600 000 Franken. 

Weiter sagte der Souverän Ja zu ei-
nem Investitionskredit über 350 000
Franken für den Erwerb der ehemali-
gen Postliegenschaft. Die Versamm-
lung bewilligte schliesslich auch das
Budget 2012. Dieses sieht einen Auf-
wandüberschuss von 52 000 Franken
vor. Die Investitionsrechnung geht
von einem Überschuss von 7500
Franken aus.(fh)

Silvaplana rechnet
mit einem Defizit
Silvaplana.– Die Gemeindeversamm-
lung von Silvaplana hat am Mittwoch-
abend das Budget 2012 genehmigt.
Dieser sieht bei einem Aufwand von
rund 18,2 Millionen Franken und ei-
nem Ertrag von über 17,5 Millionen
Franken ein Defizit in Höhe von
knapp 650 000 Franken vor. Die Ge-
meinde verfügt über Eigenkapital von
13 Millionen Franken. Bei der Inves-
titionsrechnung sind Nettoinvestitio-
nen von über fünf Millionen Franken
vorgesehen. 

Weiter hat der Souverän entschie-
den, den Steuerfuss bei 67 Prozent
der einfachen Kantonssteuer zu be-
lassen. Mit einem grossen Mehr wur-
de schliesslich die Ausländerquote für
den Erwerb von Grundeigentum
durch Ausländer bei 20 Prozent bei-
behalten. (fh)

Die Thusner senken 
die Steuern 
Thusis. – Die Thusner Gemeinde -
versammlung hat am Mittwochabend
das Budget 2012 gutgeheissen. Der
Voranschlag rechnet bei einem Auf-
wand und Ertrag von gut je 15,85 Mil-
lionen Franken mit einem kleinen Mi-
nus von 2000 Franken. Die Einfüh-

rung einer Liegenschaftssteuer wurde
ebenfalls angenommen. Und schliess-
lich stimmte die Versammlung einer
Senkung des Steuerfusses zu – und
zwar um fünf Prozent auf 110 Prozent
der einfachen Kantonssteuer. (so)

Kreis Domleschg 
erwartet rote Zahlen
Fürstenau. – An der Sitzung des
Kreisrats Domleschg vom Mittwoch-
abend ist das Budget 2012 genehmigt
worden. Dieser rechnet mit einem
Defizit von 2,5 Millionen Franken.
Zum Projekt «Zukunft Kreisschule
Domleschg» wurde kein Beschluss
gefasst. Eine Präsentation von exter-
nen Beratern wurde durchgeführt,
nächste Schritte für das Projekt wer-
den im Mai 2012 unternommen. Bei
dem Traktandum zur Stiftung Tugnum
wurde orientiert, dass das Stiftungs-
vermögen verteilt wird. (so)

Kirchgemeinde 
segnet Budget ab
Chur. – Die Versammlung der Katho-
lischen Kirchgemeinde Chur hat den
Voranschlag 2012 einstimmig geneh-
migt. Das ist einer Medienmitteilung
zu entnehmen. Ebenfalls einstimmig
haben die Kirchgemeindemitglieder
beschlossen, den Steuerfuss für das
Jahr 2012 unverändert bei elf Prozent
der einfachen Kantonssteuer zu be-
lassen. Die Beiträge an die Sanierung
der Kapelle der Alterssiedlung Bod-
mer (100 000 Franken) und an den
unterirdischen Durchgang vom Hoch-
haus zur Kapelle (50 000 Franken)
wurden ebenfalls genehmigt. Die Al-
terssiedlung erstellt bis Mitte nächs-
ten Jahres ein neues Alters- und Pfle-
geheim. (so)


